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Orthophoto: Magistrat Graz, Stadtvermessungsamt



Bombentrichter im DGM

Bombentrichter in der Natur
DGM: GIS-Steiermark GeoDaten



Bestandsplan (1970)
Quelle: Landesverein für Höhlenkunde in der Steiermark

Bauplan (1943)
Quelle: Stadtarchiv Graz



Axonometrische Darstellung des Luftschutzstollens Schloss St. Martin

3D-Modellierung einer Felsritzung

3D-LaserscanningGeodätische Vermessung Signalisierung mit Referenzkugel



Luftschutzstollen Schloss St. Martin

Oberer Eingangsbereich Unterer Stiegenbereich

Verschütteter Zugang Vermuteter LüftungsschachtSüdlicher Längsstollen

Oskar Stocker Innensichten KUKO



Virtueller Rundgang in der Kaverne
https://www.youtube.com/watch?v=t8QVE3mxi6Y
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